


30 Jahre
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HL. GEIST PULLACH



Haiti ist das ärmstes Land
der westlichen Hemisphäre



Mit einem schwachen,
bzw. sogar „strauchelndem“ Staat



der seine Grundaufgaben
Sicherheit, Wohlfahrt und Rechtsstaatlichkeit

nicht leisten kann.



100 km

Haiti



ca. 10 Millionen Einwohner

100 km



80% der Bevölkerung muss
mit weniger als 2$ pro Tag auskommen

100 km



50% der Bevölkerung muss
mit weniger als 1$ pro Tag auskommen

100 km



Gros-Morne liegt im Nordwesten Haitis

100 km



Gros-Morne



Gros-Morne

liegt in bergigem Land
an zwei Flüssen



Gros-Morne

die regelmäßig
über die Ufer treten



Gros-Morne

hier leben
ca. 30.000 Einwohner



Gros-Morne

und 
97.000 im Umland



Für all diese Menschen ein Krankenhaus



in kirchlicher Trägerschaft, 



weil der Staat das bislang nicht leisten kann. 





Die Gebäude sind



medizinische Leistung im HAM

mit Galerien
verbunden



mit Galerien
verbundendamit in der
Regenzeit



medizinische Leistung im HAM

man sich trocken zwischen den
Gebäuden bewegen kann.



medizinische Leistung im HAM

Geburtshilfe



medizinische Leistung im HAM



Apotheke



Labor



Behandlung



medizinische Leistung im HAM

Toiletten





Verwaltungsgebäude



Verwaltungsgebäude



Übergangslager

















Wie alles begann …





wie alles begann









wie alles begann



wie alles begann



wie alles begann



wie alles begann



Begründung der Partnerschaft
Pullach – Hôpital Alma Mater

1981



wie alles begann

























Zahnklinik









bis heute

ua OP Team, Gästehaus



20 Jahre Partnerschaft
2001





Wie wüteten die Wirbelstürme
von 2004 in Gros-Morne?





Was hat das große Erdbeben
vom Januar 2010 im Krankenhaus

angerichtet?









Problematischer als die Risse



sind die Flüchtlinge aus Port-au-Prince



und, dass Unterstützung aus
Port-au-Prince versiegte.



Wie schlimm wütete die Cholera
in Gros-Morne?









Die Cholera ist zur 
Zeit abgeflaut,

aber was wird sein, 
wenn der Regen 
zurückkommt?



Fußballturnier in Gros-Morne



Glückliche 
Kinder



Was sind die Chancen für
die Zukunft?













soll neu gebaut werden







soll neu gebaut werdenAuf diesen Dächern



soll neu gebaut werdensoll eine Solarstromanlage



dieses alte Stromaggregat ersetzen, 



damit die Energieversorgung



stabiler wird.



Wir haben
Frère Willner



und Sœur
Jaqueline



30 Jahre Partnerschaft:

Was empfangen wir von Gros-Morne?

Was können wir Gros-Morne geben?



Lasst uns gemeinsam daran arbeiten,



damit im HOPITAL Alma Mater



tags



medizinische Leistung im HAM

und nachts



medizinische Leistung im HAM

die Lichter nicht ausgehen!




